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Die achtziger Jahre früherer Jahrhunderte
Aus dem Schwäb Merkur

Schluß

Im Jahre 1580 bestätigte Kaiser Rudolf II am
13 Januar dem Herzog Ludwig von Württemberg seine
Rechte und Privilegien und belehnte den Grasen Friedrich
den Enkel des ob Maiinlen Heinrich mit der Grasichast
Mmpelgard Auf Betreiben des Herzogs wurde die Ber
gische Konkordiensormel nebst einigen älteren Bekenntniß
schristen der Protestanten am 25 Juni zu Dresden unter
dem Namen des Konkoroienbuches wozu der Kanzler Andrea
die Borrede schrieb in deutscher Sprache herausgegeben
Auch die Unterschriften der 86 Reichsstände welche sich mit
dem Inhalt des Buches einverstanden erklärt hatten waren
beizedruckt

Im Jahre 1680 war der Administrator Friedrich Karl
welcher für den minderjährigen Herzog Eberhard Ludwig von
Württtemberg die Regentschaft füyrte immer noch damit
beschäftigt mit den ständischen Ausschüssen über die durch die

Truppendurchmärsche veranlaßten Kriegskosten zu verhandeln
In dem Lanvtagsabschied vom 19 Mai bewilligten die
Älidstände dem Herzog ein Geschenk von 34 000 fl und
einen Beitrag von 9000 fl zur Bestreitung der Kosten des
Durchzuges der lothringischen Truppen und genehmigten die
weitere Verpflegung der zwei angeworbenen Kompagnien
wogegen der Herzog sich verpflichtete verschiedene Abgaben
aufzuheben und die erhöhte Accise wieder auf den alten Fuß
herabzusetzen Auch wurde am 20 Oktober eine neue Han
delsordnung eingesührt weil bei den letzten Kriegstrubeln
allerlei Konfusionen und Stümplereien eingebrochen waren
und bei der Handelsfchaft doch nothwendig Alles in löblicher
und richtiger Ordnung dahergehen mußte

Der große Kurfürst von Brandenburg hatte nach Ab
schluß des Friedens von St Germain Mühe sein durch den
langen Krieg verarmtes Land wieder emporzubringen und
die französischen Truppen aus seinen niederrheinischen Gebie

ten wieder hinauszubringen Das übermüthige Volk welches
den Kurfürsten nur als den Nousisur äs LranäkdourZ
bezeichnete hielt auch nach dem Friedensschluß das Herzog
tum Kleve besetzt schrieb Kontributionen aus und räumte
die Festung Wesel erst im Februar acht Monate nach dem
Frieden Kaiser Leopold I war durchaus nicht mißver
gnügt über die Demüthigung des Brandenburgers Von
Frankreich welches in dem letzten Kriege so namhafte und
so wichtige Gebiete des deutschen Reiches sich angeeignet
hatte drohte bereits eine neue Gewaltthat Ludwig XIV
ließ noch im Jahre 1680 die Vorbereitungen zu den soge
nannten Reunionen treffen Unter der Regierung des
Herzogs Karl von Württemberg wurde am 11 Februar
1780 der Fürstbrüderliche Vergleich abgeschlossen welcher
von den Landständen am 30 Mai bestätigt nurde Die
beiden Brüder des kinderlosen Herzogs Ludwig Eugen und
Friedrich Eugen hatten längst gegen die Mißverhältnisse
der Finanzverwaltung Einsprache gethan Nachdem der zum
Kammerpräsidenten ernannte Geheimrath v Kniestädt das
Kammerwesen in Ordnung gebracht und einen zweckmäßigen
Kammerplan entworfen hatte traten die fürstlichen Brüder
einander wieder näher eröffneten neue Verhandlungen und
kamen durch den Abschluß jenes Vergleiches der die Kraft
eines unverbrüchlichen Haus und Landesvertrags haben sollte

zu einem nach allen Seiten befriedigenden Resultat Der
Zugleich enthielt zunächst die Bestätigung aller Freiheiten
oes Landes sodann mehrere Bestimmungen über die Ord
nung des Finanzwesens der vereinbarte Kammerplan sollte
sür alle Zeiten als Richtschnur gelten zur Bezahlung der
Kammerschulden jährlich 1100000 fl und aus den Ein
künften Mömpelgards 50 000 Livres verwendet für die
Schonung der Waldungen besser gesorgt und die Ausgaben
sür das Militär möglichst eingeschränkt werden Ein herzog
licher Erlaß vom 12 Februar verbot die Herausgabe theo
logischer Schriften ohne die Zensur des Konsistoriums oder
der theologischen Fakultät Ein anderer Erlaß rom 21 Fe
bruar verbot den Eintritt in den Bund der Rechtschaffen
heit So nannte sich eine geheime Gesellschaft welche sich
in Heilbronn bildete und jedem neu eintretenden Mitglied
gegen Bezahlung von 3 fl 10 kr ein kleines Buch das
einige Notizen über Luther Calvin u s w enthielt einhän

digte und mehrere angeblich mit Gold gefüllte Kisten zeigte
zum Beweis in welchem Grade diese Gesellschaft die sich

Eopia nannte ihre Mitglieder unterstützen könne Am
6 April starb des Herzogs Gemahlin die Prinzessin Elisa
beth Sophie von Brandenburg Bairenth welche längst ihren
ausschweifenden Gemahl verlassen und getrennt von ihm in

Baireuth gelebt hatte Der Neffe des Herzogs Prinz
Friedrich Wilhelm Karl der nachherige König Friedrich
welcher als der Sohn einer protestantischen Prinzessin von
Lauenburg Schwedt protestantisch erzogen war und damals
in preußischen Kriegsdiensten sich befand vermählte sich am
27 Oktober mit der Prinzessin Auguste von Braunschweig
Wolfenbüttel aus welcher Ehe die jetzt regierende Linie des
Hauses Württemberg hervorging In der großen Politik
welche von Oesterreich und Preußen geleitet wurde traten
wichtige Ereignisse ein

Friedrich der Große wünschte den Allianzver
trag welchen er im Jahre 1764 mit der Kaiserin Katha
rina II von Rußland geschlossen hatte und welcher mit
dem Jahre 1780 ablief zu erneuern Rußland war die
einzige Kontinentalmacht an welche Preußen ohne Gefähr
dung seiner deutschen Interessen sich anschließen konnte da
die russische Politik ihre Spitze nach Konstantinopel richtete
Preußen immer festeren Fuß in Deutschland fassen wollte
beide Mächte also einander in ihren Bahnen nicht sonder
lich störten Friedrich wußte daß Kaiser Josef II trotz
des ungünstigen Ausganges des bairischen Erbsolgekriegs
seine Pläne auf Baiern noch nicht aufgegeben habe und
damit umgehe den schwachen Kurfürsten von Baiern zu
überreden daß er ihm sein Land abtrete und dafür von
Oesterreich das ferne Belgien als Königreich Burgund
annehme Die Ausführung eines solchen Planes mit Waf
fengewalt zu verhindern war Friedrich fest entschlossen Er
konnte ein mächtigeres Wort in dieser Sache sprechen wenn
er Rußland hinter sich hatte Um so mehr lag ihm an
der Erneuerung des Bündnisses Aber Katharina selbst
fühlte sich damals weit mehr zu einer Allianz mit Oester
reich als mit Preußen hingezogen da letzteres ihr wenn
sie ihre orientalischen Pläne verwirklichen wollte weder viel
nützen noch viel schaden konnte während Oesterreich schon
vermöge seiner Lage im Stande war eine russische Opera
tionsarmee für ihre rechte Flanke sehr besorgt zu machen
Josef kam diesem Gedanken der Kaiserin aus halbem Wege
entgegen denn er fand daß die Ausführung seiner gehei
men Absichten durch eine solche Allianz nur gefördert werden
könnte Um den Abschluß einer russisch österreichischen Allianz
zu verhindern beschloß Friedrich seinen Neffen Friedrich
Wilhelm den preußischen Thronfolger im Herbst nach Pe
tersburg zu schicken Aber Josef kam ihm zrwor reiste im
Mai nach Mohilew am Dniepr und hatte dort eine Zu
sammenkunft mit Katharina Er verweilte dort längere
Zeit und begleitete die Kaiserin nach Petersburg Die
Allianz wurde noch nicht geschlossen aber Josef und Katha
rina verstanden sich gegenseitig Als trotzdem der Neffe
Friedrichs den bereits angekündigten Besuch in Petersburg
machte fand er bei der Kaiserin eine sehr kühle Aufnahme
und es wurde ihm sogar zu verstehen gegeben daß es sehr
erwünscht wäre wenn er früher als er beabsichtigt hatte
abreisen würde Dieser Sieg des österreichischen Einflusses
über den preußischen erzeugte eine tiefe Mißstimmung in
Berlin Die Sache wurde durch eine in Wien sich voll
ziehende Katastrophe noch akuter Am 29 November starb
Joses s Mutter die Kaiserin Maria Theresia und ihr
Sohn hatte nun unbedingte Disposition über die ganze
österreichische Macht Es hatte ja indessen das eigenthüm
liche Verhältniß stattgefunden daß Josef obgleich er seit
dem Tode seines Vaters des Kaisers Franz 1765 zum
Kaiser von Deutschland gewählt und von seiner Mutter
zum Mitregenten der Habsburgischen Länder ernannt war
doch weder in dieser noch in jener Eigenschaft eine greifbare
Macht in der Hand oder Gelegenheit zur Entwickelung
einer Regierungsthätigkeit hatte Denn Maria Theresia
gestattete ihrem Sohne so wenig als ihrem Gemahl Einfluß
auf die Leitung der inneren und äußeren Politik Oester
reichs Wie dieser als Mitregent nur an der Leitung des
Finanzwesens sich betheiligen durfte so Josef nur an der
des Militärwesens Der Tod der Kaiserin machte diesem
sür einen ehrgeizigen und thatendurstigen Prinzen unange
nehmen Verhältniß ein Ende Als ein Mann von 39
Jahren bestieg Josef den Habsburgischen Thron Sein sehn
lichstes Verlangen war ein österreichischer Friedrich der
Große zu werden Seine ersten Erlasse deuteten auf eine
straffe Zentralisation der Verwaltung sämmtlicher österrei
chischer Länder auf einen die historischen und nationalen
Berechtigungen der einzelnen Volksstämme nicht achtenden
Uniformirungsplan ja geradezu auf einen gewissen Ein
heitsfanatismus hin Friedrich der Große in Petersburg
nicht gewünscht und dort von Wien aus verdrängt sah
sich für gewisse eintretende Fälle nach anderen Bundes
genossen um und fand sie da wo sich für seine Zwecke eine
Allianz am natürlichsten darbot in Deutschland selbst

Das Eis
Würden die Bewohner der heißen Zone jetzt plötzlich

in unser Land versetzt wie würden sie staunen über die
weiße Decke welche der Schnee über dasselbe gebreitet hat
über das Eis auf Flüssen und Seen Und ist es uns
selbst nicht alle Jahre wieder gleich wunderbar Der erste
Schnee I Wer jubelte da nicht mit den Kindern Die erste
Eisbahn es wird doch geglandert ob es noch so sehr
verboten wird Die Fieude am Winter und seinen Erschei
nungen will auch zu ihrem Rechte kommen und sie ist eine
durchaus berechtigte Bringt uns der Winter am Weih

nachtsfeste das größte Wunder in Erinnerung so können
wir in ihm noch ein anderes Wunder betrachten es ist ein
Wunder wenn wir unter Wunder das verstehen was den
Naturgesetzen entgegen ist

Wärme dehnt aus Kälte zieht zusammen Nach die
sem ehernen Naturgesetze müssen wir unsere Eisenbahn
schienen legen so daß sie Spielraum haben sich im Som
mer auszudehnen und im Winter zusammenzuziehen Beim
Bau der eisernen Brücken muß dies Gesetz beachtet werden
die Uhrpendel werden danach aus verschiedenen Metallen
zusammengesetzt Nach diesem Gesetze steigt die unter dem
Aeqnator durch die senkrechten Strahlen der Sonne erhitzte
Luft nach Oben die warmen Gewässer des Golfstromes
fließen über die kalten Ströme des Eismeeres von unsern
Küsten bis nach Norwegen ja bis ins Eismeer hinein An
den Shetlands Jnseln hat man nur wenige Fuß des er
wärmten Wassers gefunden dann kam schon das eisige
Wasser des Nordmeeres Nach diesem Gesetze friert auch
das Waffer

Die Oberfläche des Wassers wird durch die kalte Luft
abgekühlt Diese abgekühlten Wassertheilchen ziehen sich zu
sammen sie werden schwerer und fallen hinunter Die
Abkühlung kann so rasch und entschieden eintreten daß Luft
frei wird die kleinen Wassertheilchen mit sich fortreißt so
daß sie sichtbar werden Wir sehen dann den Dampf auf
steigen wie bei heißem Wasser Allmählich wird auf diese
Weise die ganze Wassermasse bis unter den Gefrierpunkt
abgekühlt ja es ist beobachtet worden und durch Versuche
festgestellt daß sich bei windstillem Wetter still stehendes
Wasser bis 3 4 Grad unter Null abkühlen kann es bevarf
dann nur einer kleinen Erschütterung und die ganze Wasser

masse gefriert Der ganze Teich friert aus So müßte
es eigentlich sein Unten ist das Wasser am kühlsten dort
müßte es zuerst gefrieren Man denke dies nur einmal aus
Vom Bette des Flusses aus vom Grunde des Sees würde
das Wasser nach der Oberfläche frieren Es bedürfte gar
keines bedeutenden Frostes und die ganze Wassermasse wäre
zu Eis geworden Wir hätten alsdann die schönste Eisbahn
denn von Eisschollen kann keine Rede sein das Eis wäre so
glatt wie ein Spiegel Da wäre keine Gefahr einzubrechen
die polizeiliche Erlaubniß zum Betreten der Saale brauchte
nicht abgewartet zu werden und die Flüsse böten die eben
sten prachtvollsten Verkehrsstraßen Geringe Vorrichtungen
an den Wehren genügten und sie wären kein Hinderniß
daß die schwersten Lastwagen Eisenbahnzüge u s w nur
so herunterrolltcn von Halle nach Magdeburg Man denke
sich diese großen Vortheile Keine Unglücksfälle auf dem
Eise durch Durchbrechen u s w mehr möglich natür
liche großartige Verkehrswege Ja aber um welchen Preis

Alles thierische Leben würde im Wasser sofort getödtet
Wenn das Eis aufgethaut wäre dann wären die User mit
den Fischleichen bedeckt ihre Verwesung brächte Krankheit
und Tod Aber die Fische könnten sich vor Eintritt der
Kälte aus den Flüssen in das Meer zurückziehen wie die
Zugvögel nach den Süden fliehen sie könnten nach dem
Aufthauen wieder zurückkehren Was wollten sie dann in
den Flüssen Ihre Nahrung hätte das Eis vernichtet sie
müßten verhungern Aber selbst das Meer wäre bis bald
an die Wendekreise hin vollständig ausgefroren und wann
würden die Flüsse und Seeen wann würde das Meer auf
thauen Niemals Die starren Eismassen rückten allmählich
bis an den Aequator heran die ganze Erde würde in
kurzer Zeit eine große Eismasse sein veren Oberfläche nur
wenige Fuß durch die glühendsten Sonnenstrahlen austhauen
könnte Nach dem heißesten Tage würde der Eisriese das
wenige Wasser was an der Oberfläche aufgethaut wäre
wieder verschlingen in der Nacht in Eis verwandeln

Mit der Eisbahn hätte es auch schlimme Bedenken
Kälte zieht zusammen Wer im Norden einmal einen
Winter an den großen Seen erlebt hat der kennt es Da
donnert es heftige Kanonenschläge hören wir in der Nacht
Das Eis ist geborsten Mächtige Risse mehrere Zoll breit
ziehen sich oft über den ganzen See So würde die Eisbahn
zerrissen werden nach allen Seiten es würde unmöglich sein
sie zu befahren Hat das Eis jetzt schon seinen Schrecken
dann würde es entsetzlich auf unserer lieben Erde sein

Wie geht es nun zu daß es so ist wie es ist
Wider das Gesetz ist das durch die Kälte zusammen

gezogene Wasser als Eis leichter als das Wasser Ohne
auf den Prozeß näher einzugehen wollen wir uns an diese
einfache Thatsache halten Es bilden sich am Grunde auch
Eiskrystalle sie setzen sich an die abgekühlten Gegenstände

Blätter Fädchen erdige Theile u s w fest und bringen
diese mit an die Oberfläche So bildet sich Grundeis Wir
hatten in diesem Jahre so bedeutendes Grundeis weil die
Kälte noch nicht so intensiv war um die Oberfläche der
Saale gefrieren zu lassen Das Grundeis tritt auch beim
Eisgange ein wenn die Luft noch zu kalt ist und mit den
sich schiebenden oft bis auf den Grund tauchenden Eisschol
len das Wasser aus dem Grunde so abkühlt daß sich wieder
Eiskrystalle im Wasser selbst bilden Beim Eisgange bildet
sich um deswillen sehr leicht Grundeis weil das Thauwasser
wieder das Wasser im Flusse verunreinigt

Es kann Jeder den Einfluß des Grundeises auf das
Wasser daran beobachten daß sofort das Wasser klar und
durchsichtig wird

Bedeckt das Eis die Oberfläche des Wassers als Kern
eis sofort übernimmt es die Rolle des Schnees als schlech
ter Wärmeleiter hält es die Kälte vom Wasser ab und läßt
dem Wasser die Wärme die es hat es ist sogar möglich
daß die durch das Eis hindurchgehenden Sonnenstrahlen
nicht unbedeutend das Wasser erwärmen

Lustig können sich nun die Fische im klaren WaM



tummeln und ihrer Nahrung nachgehen Doch muß der
Mensch ihnen oft noch Beistand leisten Ist die ganze
Oberfläche gefroren so fehlt den Fischen die Luft Es ist
deshalb nothwendig daß Löcher in das Eis gehackt werden
damit sie Luft bekommen

Wohin wir blicken überall finden wir die Weisheit
des Allgütigen überall Zeichen seiner Liebe für seine Ge
schöpfe Selbst die Strenge des Winters gehen wir seinen
Erscheinungen nach läßt uns die Wahrheit des Schriftworts
erkennen Welch eine Tiefe des Reichthums Beides der
Weisheit und Erkenntniß Gottes Und so führt uns eine
sinnige Naturbetrachtung immer zu Gott hin

Die Wohnstätten der Armuth und ihre Ver
besserung

Unzweifelhaft hängt die Hebung der untersten
Volksschichten zum guten Theil von sanitären Reformen
ab Diese Wahrheit ist allerdings anerkannt so lange ihre
Anwendung auf die Haltung des Körpers sich beschränkt
Hier Wissen s die Schulkinder schon daß Reinlichkeit das
vorzüglichste Stück der Gesundheit ist daß körperliche Ver
nachlässigung am eigenen Wohlbefinden sich furchtbar rächt
So wenig auch die sanitäre Reform von armen Eltern an
sich und ihren Kindern noch durchgeführt ist so schmutz
starrend viele Kleine selbst die öffentliche Schule noch be
suchen müssen so ist doch der Körper vieler Armen immer
noch besser als ihre Wohnungen gehalten Es giebt aller
dings viele Ausnahmen Es giebt freundliche Arbeiter
wohnungen mit ein paar Blumen und einem weißen Vor
hang an jedem Fenster mit einem Vogel im Käsig und
einer Uhr an der Wand Aber ihnen gegenüber stehen in
jedem Kreise Hunderte anderer Wohnräume die einen
abschreckenden Anblick von außen und innen gewähren in
welchen der Mensch auch bei den bescheidensten Ansprüchen
nicht gut sein kann Seht sie von außen was entdeckt
ihr Einen ungesund riechenden Kehrichthaufen im kleinen
Hos vielleicht unmittelbar an der Hauswand neben der
Hausthür kalklose Wände lukenreiche Dächer mit schiefen
Giebeln Im Innern eine schmale wackelige Treppe
schlüpfrig von dem durch Dach und Speicher herunterfallen
den Regen jedenfalls schmutzig aus Mangel an jeglicher
Reinigung Tretet in die einzige Wohnstube Sie ist
oben und unten geschwärzt wie der Boden eines Kohlen
magazins Die Thür zeigt Risse in den Fenstern befinden
sich Löcher die nicht einmal durch eine alte Zeitung ver
klebt sind der Boden ist holperig die Gefahr aus diesem
Terrain zu fallen besteht am hellen lichten Tage Das
sind die Wohnungen vieler armer Leute Spelunken unge
sund schon für das robusteste Thier todbringend für den
weniger widerstandsfähigen Menschen Es ist nicht zu ent
schuldigen aber zu begreifen daß der Mann so oft als
Möglich aus einem solchen Raume flieht und den ebenso
sichern aber scheinbar angenehmern Tod in der Brannt
weinkneipe bei lustiger Gesellschaft sucht Und es ist nur
natürlich daß in solchen Wohnräumen ein verkrüppeltes
Geschlecht heranwächst das auch in seinen besten Jahren
nicht im Stande ist den kärglichen Lebensunterhalt sich selbst
zu verdienen

Wie läßt sich hier helfen Oktavia Hill die auch
hier schon öfter erwähnte Menschenfreundin hat in dem
ersten Kapitel ihres Büchelchens Aus der Londoner
Armenpflege in gar lehrreicher Weise gezeigt wie sie selbst
in solchen Fällen geholfen und fast ohne eigene Kosten
Wohnungen die von Ungeziefer wimmelten von deren
Wänden die Tapeten in Fetzen herunterhingen deren Ab
zugskanäle verstopft deren Wasserleitungen in Unordnung
waren in freundliche und bequeme Räume allmählich um
gewandelt hat Und das that nicht einmal die Frau selbst
sondern die Miether vollbrachten angeregt von ihr das
scheinbare Wunder Die Selbsthilfe ist auch hier die beste
Hilfe Wir kennen eine Gemeinde im Vaterlande zum
großen Theil von Maurern bewohnt die mit dem begin
nenden Frühjahr zur Arbeit in die Fremde gehen Will
sich einer ihrer Genossen in der Gemeinde ansässig machen
und ein Häuschen bauen so hilft gleich ein ganzes Dutzend
und baut die Wohnung ohne jeden Lohn ehe der Auszug
in die Ferne stattfindet Was beim Neubau hier geschieht
ließe sich bei der Erhaltung der Wohnungen noch viel
leichter ausführen Verschiedene Handwerker könnten in
einer arbeitslosen Zeit einander helfen und ihre Wohn
räume gegenseitig in einen befriedigenden Stand setzen

Es fehlt nur an der Anregung darum geschieht s auch
nicht Solche Verbesserungen anregen aber sollten bei
Miethwohnungen die Vermiether Sie sehen zu wenig
nach ihrem Eigenthum Sie lassen sich den Miethzins
lieber ins Haus bringen und auch das nur vierteljährlich
statt selbst möglichst oft in die Wohnungen der Armen zu
gehen Wieviel vermöchten hier reinliche ordnungsliebende
Frauen zu wirken Wenn sie wöchentlich nur einmal in
ein solches vernachlässigtes und verwahrlostes Heim ein
treten wollten diese Gänge müßten Wunder thun Selbst
eine herabgekommene Hausfrau würde sich schämen die
Herrin des Hauses in einem schmutzigen Zimmer zu
empfangen Anfangs die Scham und später die Einsicht in
das Wohlthätige der Reinlichkeit würde auch die ärmste
Frau reinlich und ordnungsliebend machen Es ist um s
Probiren zu thun Wer den Versuch machen will wird
seinen Lohn dabei finden

Diplomatische Anekdoten
Kleine Ursachen im Zusammenhange mit großen Wir

kungen kommen in der diplomatischen Welt wie in jeder
größeren Hof und Staatsaktion weit häufiger vor als
man gemeinhin glaubt Der resolute berliner Kongreß
steht in diesem Sinne dem illustren wiener Kongreß nicht
im Mindesten nach und auch in Berlin hatte im Jahre
1878 die Anekdote ihren Antheil an der großen Welt
geschichte Die Zahl der Anekdoten der wahren wie der
erfundenen welche Bismarck oder Andraffy Beaconsfield
oder Gortschakoff zum Helden haben ist noch lange nicht

abgeschlossen Es ist begreiflich daß gerade in den diplo
matischen Salons der deutschen Hauptstadt wo die lokale
Anschauung immer wieder an den Kongreß erinnert auch
heute noch Charakterzüge der einzelnen Diplomaten und
geistvolle Histörchen aus der Entwicklungsgeschichte des ber
liner Friedens zum Besten gegeben werden So hat man
sich auch bei einer der diplomatischen Soireen im vorigen
Monate eine ganze Reihe solcher diplomatischen Episoden
vom berliner Kongreß erzählt die wohl verdienen wieder
erzählt zu werden

Ein deutscher Diplomat hatte wie die wiener Presse
erzählt bei dieser Gelegenheit die Persönlichkeit des Fürsten
Bismarck auch außerhalb des Kongreßsaales als eine beson
ders entscheidende hingestellt worauf ein englischer Kollege
in ironischer Absicht und zu Gunsten Lord Beaconssields
mit folgender Anekdote erwiderte deren Wahrhaftigkeit er
zugleich verbürgte Der Kongreß hatte bekanntlich mit der
Lösung der bulgarischen Frage begonnen und da die russi
schen Delegirten sahen daß auch die Hälfte des Fürsten
thnms Bulgarien wie es Jgnatieff im Frieden von San
Stefano projektirte keine Aussicht hatte realisirt zu wer
den so schlugen Fürst Gortschakoff und Graf Schnwaloff
vor Bulgarien möge nicht in horizontaler sondern in ver
tikaler Richtung in zwei Theile getheilt werden wovon der
westliche das eigentliche Fürstenthum Bulgaren der östliche
die geplante autonome Provinz bilden sollte Die Russen
hatten nicht nur ethnographische Motive dafür ins Feld
geführt sondern auch die türkischen Delegirten so weit für
diese Idee gewonnen daß Fürst Bismarck nahe daran war
auf die russischen Forderungen einzugehen Er berieth sich
mit dem Grafen Andraffy der aber seine Einwilligung
nur dann zu geben erklärte wenn England sich mit den
russischen Plänen befreunden sollte Da Fürst Bismarck
erwiderte er werde deshalb persönliche Rücksprache mit
Lord Beaconsfield am nächsten Vormittag pflegen so sen
dete Graf Andraffy noch am selben Nachmittag einen seiner
rede und federgewandten Sekretäre zu dem englischen
Premier um diesen auf die drohende Gefahr vorzube
reiten

Als nun der deutsche Reichskanzler am nächsten Tage
bei Beaconsfield erschien begann das Gespräch damit wie
Sr Lordschast Berlin und seine Bewohner denen man so
wenig Liebenswürdigkeit nachsage gefallen O ausgezeich
net, soll Beaconsfield darauf erwidert haben Ich finde
Berlin besser als seinen Ruf und muß gestehen daß ich
sehr liebenswürdige und zuvorkommende Menschen hier
gefunden habe Wieso fragte Fürst Bismarck
Bedenken Sie doch Durchlaucht daß ich vor einer halben

Stunde einen meiner Sekretäre nach dem Bahnhofe geschickt
habe um den Stationschef zu fragen ob ich nicht eventuell

für heute Nachmittag einen Separattrain nach London
für mich und meinen ganzen diplomatischen Stab erhalten
könnte Und der liebenswürdige zuvorkommende Mann,
schloß Beaconsfield jedes Wort deutlich betonend hat mir
diesen eventuellen Separatzug ohne Weiteres zugesagt,

Der deutsche Reichskanzler erhob sein Haupt sah
Beaconsfield scharf ins Gesicht und der eiserne Kanzler
wußte auch schon daß die Vertreter Alt Englands von der
Vertikaltheüung Bulgariens nichlö wissen wollen Fürst
Bismarck sprach auch kein Wort von Bulgarien und so
kamen Donau Bulgarien und Ost Rumelien zu Stande
Der Separatzug Beaconssields erschien aber immer wieder
aus dem diplomatischen Horizont so oft die Diplomaten
Englands aus ihren Forderungen unabänderlich beharren
wollten

Indessen scheint Lord Beaconsfield von der Liebenswür
digkeit der Berliner nicht immer so gedacht zu haben wie
bei diesem Anlasse da der Stalionschef ins Spiel kam
In dieser Richtung soll Beaconsfield einmal sogar an dem
deutschen Reichskanzler gezweifelt haben Beide Staats
männer standen eines Tages ins Gespräch verliest an einem
Balkonfenster und sahen ab und zu in das lebendige Trei
ben aus der Straße hinab Das Gespräch war zu Ende
und Fürst Bismarck ergriff gedankenlos ohne ein Wort der

Entschuldigung vorzubringen seine Pickelhaube und be
deckte damit ohne Weiteres sein spärlich behaartes Haupt
Lord Beaconsfield wird ob der mangelnden Entschuldi
gung etwas stutzig aber im nächsten Augenblicke hatte er
auch schon seinen Elaquehut unter dem Arme hervorgezogen
und blickte dem Fürsten scharf ins Gesicht Puff der
Elaque war gerade in der Richtung des Fürsten aufgeklappt
und Beaconsfield bedeckte ebenfalls ohne ein Wort zu sagen
sein lockiges Haupt Fürst Bismarck bemerkte seinen Form
fehler und mit ausgesuchter Höflichkeit zog er Arm in Arm
Seine Lordschaft auf den Balkon ein neues Gespräch an
knüpfend

Diese trockene und sarkastische Entschiedenheit hatte der
englische Premier während des Kongresses bei jeder Gelegen
heit zur Schau getragen und als er dem deutschen Reichs
kanzler den ersten Besuch gemacht soll er beim Beginn der
Unterredung erklärt haben Durchlaucht wollen den Frie
den und auch wir sind darum nach Berlin gekommen Aber
ich bitte Euer Durchlaucht nicht zu vergessen daß England
für jeden Tag zum Kriege gernstet ist

Weit heiterer gab sich die folgende Episode welche sich
im Kongreßsaal selbst gelegentlich der definitiven Bestimmung
der armenischen Grenze abspielte Graf Schuwaloff hatte
das Referat in dieser Frage eben vorzutragen da bemerkte
Lord Beaconsfield daß er keine Karte von Armenien und
Anatolien zur Hand habe Man flüstert und sucht hin und
her endlich langt der russische Reichskanzler in sein Porte
feuille und reicht Beaconsfield die gewünschte Karte hin
Graf Schuwaloff beginnt nun seinen Vortrag zum Art 68
des berliner Vertrages mit den Worten Die neue Grenze
geht von dem schwarzen Meere aus dann über nach L
nach 0 Pardon ruft Lord Beaconsfield dazwischen
der mit großer Aufmerksamkeit die ihm von Gortschakow
überlassene Karte studirt hatte und setzt dann fort Die
Grenze geht von nach t und dann nach o Es folgt
eine kleine Diskussion und schließlich wird der Vorschlag

Englands angenommen Hierauf setzt Graf Schuwaloff wie
der seinen Vortrag ungefähr fort Die Grenze geht als
dann von o nach v L und steigt nach hinab

Pardon ruft der in seine Karte unausgesetzt vertiefte
englische Premier dazwischen und rezitirt Die Grenze gehl
von o nach ä s unv führt nach l Nunmehr heftig er
regte Diskussion von Seiten der russischen Diplomaten denn
abermals droht der Vorschlag Beaconssields einen Theil des
blutig erkämpften armenischen Bodens dem türkischen Reiche
zurückzugeben Indessen müssen sich die Russen nicht nur
zu dieser Konzession verstehen denn der die russische Karte
mit erfolgreichem Bemühen stuvicende Lord zwingt ihnen
noch einen dritten Streifen armenischen Bodens ab
Selbst der sonst so ruhige Gras Schuwaloff wird in seinem
Fauteuil unruhig und blickt fragend nach dem benachbarten
Reichskanzler

Endlich wird dem Fürsten Gortschakow die ebenso sach
gemäße als maßgebende Kenntniß Beaconsfielv s über die
armenisch n Grenzoerhällnisse klar unv raunt Schuwaloff

ins Ohr Laxristi Ich habe Lord Beacons
field die Karte mit unseren letzten Kon
zessionen gegeben Seien wir weise uns nachgiebig
Unv so kam ver Art 68 der berliner Vertrages in seiner
heutigen Forin durch einen ebenso zuvorkommenden als
übereilten Griff des Fürsten Gortschakow in die russische
Kartenmappe zu Stande Wie viel tausend Soldaten und
Millionen Rubel werden dieser Griff Gortschakow s und der
Separatzug Lord Beaconsstelo s dem russischen Reiche noch
kosten

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 23 Januar 1880
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

161 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

2 Gewinne Ä 6t 00 auf Nr 55251 81491
41 Gewinne Z 3000 auf Nr 5310 9170 10071

10203 10302 12930 15485 16264 18673 21521 22607
23617 24881 26600 27562 28463 30753 33233 35555
38446 40150 40822 43947 50753 52810 54120 54355
54566 62079 64065 67069 70393 74809 76589 82527
84974 85048 86767 87452 88492 93318

39 Gewinne g 15t 0 auf Nr 2358 2810 6349
13527 16483 18950 19130 26829 27497 30559 36424
36534 3801 41200 42818 43301 45338 45786 48842
55618 58886 60697 61142 61926 63549 64650 66107
71880 79817 80068 80297 81627 84877 85967 86260
86462 86947 88616 89862

64 Gewinne 5 600 M auf Nr 487 1113 1690
1932 2526 6962 8180 13012 13351 14197 14768
16584 17368 17991 18751 19102 19965 24708 26359
28894 30569 34516 35098 35675 35751 36209 39610
41014 43200 43651 43964 47669 48293 48807 51258
53618 53465 56493 57332 63795 64521 66512 66774
67856 68333 69101 72556 72927 74605 75657 78369
78416 78801 79131 81695 85811 87236 87456 88415
88431 88637 88778 88860 92469

Coursbericht der Banlfirmen zn Halle a S
Börse vom 23 Januar 1330
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Vermischtes
Berlin Für die großen Hoffestlichkeiten bilden seit

einer Reihe von Jahren die die ganze Lnstgarten Fa ade
einnehmenden durch ihren architektonischen Schwung wie
durch ihre styivolle dekorative Pracht ausgezeichneten Prunk
gemacher des königlichen Schlosses eine würdige



Stätte Den Anfang derselben macht das Kurfürstenzim
mer das eigentliche Wohnzimmer des ersten Königs von
Preußen Friedrich I im zweiten Stockwerk und nach der
Spreeseite hinaus gelegen An dasselbe schließt sich die von

dem Kurfürsten nach demWönigsztmmer führende Galerie
weiß mit Gold boisirt und daher die bolfirre Galerie ge
nannt und vermöge des sie zierenden Bilderschmuckes aus
schließlich dem Andenken des Großen Kursürsten gewidmet
dessen Familie und nähere Verwandle hier portrailirt sind
Man gelangt von dort nach dem Königszimmer dem Zim
mer in welchem Friedrich I die Parole ausgab und Audien
zen ertheilte In demselben befinden sich die Bildnisse aller
preußischen Könige In der nun folgenden rochen ärax
ä or Kammer tritt das bekannte Bild von Camphausen
König Wilhelm bei Gravelotte sowie ein Modell des Denk
mals Königs Friedrich II von Rauch auf schwarz und gelb
geädertem Marmorjockel ganz besonders hervor Den Ka
minsims ziert ein berühmtes Meisterwerk Schadow scher
Skulptur eine schlafende und eine wachende Gestalt dar
stellend Aus der rothen ärax ä or Kammer tritt der Be
sucher in die brandenburgische Kammer und aus dieser in
den Ritter oder Thronsaal so genannt nach dem Thron
himmel von rothem Sammet mit goldgestickten Adlern unter
welchem Sessel von getriebenem Silber stehen Ueber den
letzteren prangt der silberne Schild den die Stadt Berlin
1840 dem König Friedrich Wilhelm IV schenkte Der in
diesem Saale hängende aus Bergkrystall gefertigte Kron
leuchter entstammt dem Reichstagssaale zu Worms in wel
chem einst Luther seine Vertheidtgungsrede hielt Aus dem
Büffet befinden sich große silberne Prunkgefäße darunter
von Benvenuto Eellini Schüsseln Bccher und Humpen
In diesem Saale welcher als Andenken an die Zeit Königs
Friedrich II die bekannte Mnsiktribüne mit einer Balustrade
von versilbertem Schnitzwerk zeigt hat auch das Ehrengeschenk

eine Gedächtnißsäule gekrönt mit einer Borussia Ausstellung
erhalten welches die Offiziere der Armee und Flotte ihrem
erlauchten Kriegsherrn zu dessen sechzigjährigem Dtenstjubi
läum am 1 Januar 1867 überreichten Im schwarzen
Adlerzimmer in welchem bis zum vorigen Jahre die Kapitel
des schwarzen Adlerordens abgehalten wurden interessirt ein
mit Wappen und Emblemen reichverzierter Pokal ein An
denken an das am 13 Juli 1829 zu Ehren der Kaiserin
von Rußland in Potsvam staitgesundene mittelalterliche
Turnierfest darstellend das Fest der weißen Rose Ebenso
siillt hier das in plastischer Lebendigkeit hervortretende Bild
König Friedrich II, umgeben von seinen Generalen von
Camphausen nicht minder in das Auge als die lustig aus
geführte Plasondmalerei von Lehgebe Die an die schwarze
Adlerkammer anschließende rothe Sammetkammer hat in
ihrer inneren Einrichtung dieselbe Physiognomie bewahrt
welche sie zu den kurfürstlichen Zeiten hatte Die alsdann
kommende alte Kapelle ist in vergangenem Jahre nach den
ursprünglichen Entwürfen restaurirt worden und zeigt in
dem Friese über den Säulen die Wappen aller lebenden
Ritter des schwarzen Adlerordens Den Plafond füllen
Engel welche die Embleme des Königthums und des genann
ten höchsten preußischen Ordens zeigen Die Bildergalerie
ist ein in modernem Styl gehaltener prachtvoller Gemälde
saal welcher seit den letzten fünfzehn Jahren zu einer die
erhebendsten geschichtlichen Erinnerungen veranschaulichenden

Ruhmeshalle geworden ist Im Ausbau der Bildergalerie
hat Anton von Werner s Kaiserproklamation ihre bleibende
Stätte gefunden Das Königinnen Gemach in welchem
neben den Bildnissen der erlauchten Fürstinnen vor Allen
daS der Königin Luise das Auge fesselt bildet den Durch
gang zum weißen Saale der in seiner glanzvollen Pracht
den würdigen Schluß der Festräume im königlichen Schlosse
bildet

ZDas Paradies und die Peri
jene wunderherrliche Tonschöpfung von Rob Schumann
soll Montag den 26 Januar in der Volksschule von der
Singakademie aufgeführt werden Kein Werk wirkt
auf Herz und Phantasie des Hörers wie dieses seinem Zau
ber beugen sich die Anhänger der verschiedensten Richtungen
in der Musik Wir freuen uns aufrichtig diesem ausge
sprochen genialen Werke auf dem Programme der Singaka
demie der wir so oft schon hohe Genüsse verdanken wieder
einmal zu begegnen Wie wir lesen wird Frl Hohe ti
schn d aus Berlin die Alt und Mezzosoprannummern
übernehmen Genannte Künstlerin eine ehemalige Schüle
rin der Hochschule in Berlin hat bereits seit Jahren den
vortheilhaftesten Ruf in der Künstlerwelt Im Süden und
Norden hat sie gleiche Anerkennung gefunden alle Berichte
stimmen überein in dem Lobe ihrer schönen ausgeglichenen
Stimme und ihres geistig beseelten Ausdrucks An Stelle
von Dr Gunz welcher durch Repertoirestörungen abgehalten
ist singt ein auf das Beste von diesem empfohlener Teno
rist Herr Ahl ein ehemaliger Schüler genannten Künst
lers hat in größeren Städten z B Lübeck Bremen Ham
burg durchschlagende Erfolge erzielt so daß wir uns freuen
können die schöne Partie des Tenors in so tüchtigen Hän
den zu wissen Die Vertretung der Peri der poetischsten
Figur welche je ein Componist geschaffen hat Frau Vo
retzsch übernommen Die übrigen größeren und kleineren
Rollen werden von Mitgliedern der Singakademie gesungen
So steht uns sicher ein hoher musikalischer Genuß bevor
der wieder einmal die Elite der musikalischen Kenner soweit
es andere Verhältnisse gestatten in dem Saale der Volks
schule versammeln wird

Was hab ich Dir gethaut
Er hat auf böse Wege sein treues Thier gelenkt

Was ist ihm daß es schaudernd und zaudernd rückwärts drängt
Sieh da der Engel Gottes der mit gezücktem Schwert
In hohler Felsengasse den engen Paß verwehrt

Das Thier sieht Gottes Boten der Mensch ist blind vor Zorn
Er schlägt es mit dem Stäbe treibt fluchend es nach vorn
Da sällt es auf die Knie und klagt den Wilthrich an
Was ist s daß du mich schlagest Was hab ich dir gethan

Den Jammerruf des Thieres die Welt versteht ihn nicht
Sie höhnt wann ist erhöret ein Eselin die spricht
Doch hättet ihr nur Ohren wie ost in Stadt und Flur
Vernehmet ihr die Rede der armen Kreatur I

Da treibt ein roher Fuhrmann in athemlosem Laus
Mit Hieben und mit Flüchen sein keuchend Roß bergauf
Matt stürzt es in die Kniee klagt stumm den Unhold an
Was ists daß du mich schlägest Was hab ich dir gethan

Hier zerrt ein Metzgerbursche das Kälblein über Feld
Dem rechts und links die Fersen der bissige Hund umbellt
Es steht und schaut den Treiber mit blöden Augen an
Und klagt mit hohlem Blöken Was hab ich dir gethan

Dort raubt ein böser Bube die nackte Vogelbrnt
Aus warmem weichem Neste aus treuer Eltern Hut
Ihr Schwirren und ihr Girren klagt laut den Räuber an
O weh du junger Frevler was hab ich dir gethan

Was treibt der kleine Junge im Maiensonnenschein
Flieg Maienkäfer fliege den Faden um das Bein
Der Knabe zerrt am Faden schon hängt das Füßchen dran
Das Thierlein zuckt am Boden was hab ich dir gethan

So schreit in lautem Schmerze so seufzt in stummer Qual
Die Kreatur auf Erden viel hunderttausendmal
Und klagt den Herrn der Schöpfung den Sohn der Gottheit an
O Mensch o Unmensch sage was hab ich dir gethan

Verstehst du nicht die Sprache des Thiers in seinem Schmerz
Und spricht nicht ihm zum Schutze dein eigen fühlend Herz
Und hörst du nicht den Engel der laut um Gnade schreit
Er kommt von Gottes Throne und heißt Barmherzigkeit

Und wenn kein Engel Gottes den bösen Buben wehrt
Wer trägt denn hier auf Erden an Gottes Statt das Schwert
Den Kleinen gebt die Ruthe die Großen steckt in s Loch
Wenn sie nicht wollen hören vielleicht sie sühlen doch

K Gerok

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Moritzparochie Den 18 Januar der Kaufmann
Dingel in Magdeburg mit C Mangold

Domkirche Den 21 Januar der Möbclsabrikant
Martick mit B Franke Der Fuhrherr Pfannenberg
mit M Knäusel

Neumarkt Den 17 Januar der Maurer Schlurick
mit E F wachse

Glaucha Den 17 Januar der Kesselschmied Breinig
mit A E Körting

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 10 August 1879 dem Apo

theker Sohncke eine T Heuriette Gertrud Den 10 Sep
tember dem Restaurateur Creutzmann ein S Karl Gustav
August Friedrich Den 8 November 1879 dem königl
Universitäts Stallmeister Andrö von Axleben Magnus ein S
Eduard Woldemar Den 11 dem Bäckermeister Weber
eineT Helene Den 5 Dezember dem Kürschnermeister
Zuber ein S Johann Den 27 dem Zahntechniker
Starke ein S Daniel Johannes

Militair Gemeiude Den 5 Januar dem Gensdarm
Frenzel eine T Hulda Marie Anna

Ulrichsparochie Den 22 Juli 1879 dem Restau
rateur Lankus ein S Ferdinand Max Den 4 Okto
ber dem Restaurateur Giertzsch eine T Henriette Elsbeth

Den 8 dem Maler Renner ein S Erich Paul
Den 8 November dem Handarbeiter Kawalek ein S
Friedrich Albert Den 23 dem Drechslermeister Kluge
eine T Elise Den 13 Dezember dem Kaufmann
Braun ein S Otto Hans Den 4 Januar 1880 dem
Dienstmann Friedrich eine T Anna

Moritzparochie Den 16 November 1879 dem
Bäckermeister Grünhardt ein S Oskar Den 5 Dezem
ber dem Handarbeiter Meinhardt ein S Franz Konrad
Den 15 dem Schneidemüller Sieber ein S, Friedrich
Wilhelm Den 9 Januar 1880 eine unehel T Bertha
Marie Den 10 eine unehel T Marie Anna
Den 11 ein unehel S Albert Johann Den 12 ein
unehel S Karl Wilhelm Eine unehel T Hedwig
Linna Den 14 eine unehel T Anna Henriette
Den 17 ein unehel S Richard Heinrich

Domkirche Den 28 Dezember 1879 dem Schrift
setzer Wanke ein S Bernhard Karl Walter

Neumarkt Den 13 November 1879 dem Fabrik
arbeiter Thieleke eine T Marie Jva Lina Den 15
dem Steinbrecher Leonhart eine T Marie Jda Den
21 dem Schlosser Andrä ein S Max Paul Den
1 Januar 1880 dem Handarbeiter Seifarth ein S Rein
hold Oskar

Glaucha Den 25 Dezember 1876 dem Schuhma
chermeister Halle eine T Jda Anna Den 17 März 1879
Demselben eine T Anna Emma Den 5 Oktober ein
unehel S Friedrich Paul Den 6 dem Zimmermann
Lüttich ein S Adam Eduard Den 10 dem Korb
macher Fuß ein S Friedrich Wilhelm Den 19 dem
Fabrikarbeiter Zander ein S Richard Paul Den 24
dem Psesferküchler Seidel eine T Agnes Alwine Den
8 Dezember dem Tischler Thielemann eine T Minna
Klara Martha Den 24 dem Hilfs Lokomotivführer
König ein S Friedrich Wilhelm Albert

Katholische Kirche Den 2 November 1879 dem
Kaufmann Pokornh eine T Barbara Den 19 Dezem
ber dem Käser Franke eine T Anna Friederike Luise
Den 30 dem Gerichtsvollzieher Körner eine T Friederike
Anna Elisabeth Klara Dem Kaufmann Glaw ein S
Georg Eduard

Orts Statut
über die von öffentlichen Belustigungen im Gemeindebezirke Giebichenstein zu

entrichtenden Armeuabgaben
si

Von den nachstehend bezeichneten Belustigungen beziehungsweise Schaustellungen soll

im Gemeindebezirk Giebichenstein vom Tage der Genehmigung dieses Statuts Seitens der
königlichen Regierung zu Merseburg ab eine Abgabe an die Armenkasse zu Giebichenstein
entrichtet werden als

I von öffentlichen Tanzbelustigungen mit Einschluß derjenigen welche von Vereinen
außerhalb der von denselben zu den gewöhnlichen Zusammenkünften dauernd und aus
schließlich benutzten Räume in einem öffentlichen Lokal veranstaltet werden und zwar

1 von den durch die Wirthe selbst veranstalteten

s bei einer Dauer bis 11 Uhr Abends 2
b 12 und darüber 32 von den durch hiesige Vereine und Gesellschaften veranstalteten

s, bei einer Dauer bis 12 Uhr Abends 2
d bei unbeschränkter Dauer 33 von den durch auswärtige Vereine und Gesellschaften veranstalteten

a bei einer Dauer bis 12 Uhr Abends 3
k bei unbeschränkter Dauer 64 für Maskenbälle 15II Von jeder anderen öffentlichen Belustigung oder Schaustellung

mit Ausschluß der einen Kunstgenuß bietenden Concerte für jeden
einzelnen Fall der Erlaubnißertheilung oder pro Tag bis 3

s2
Die im Z 1 gedachten Abgaben sind bei der Stellung des Antrages auf polizeiliche

Genehmigung an den Amtsvorsteher zu Giebichenstein behuss Abführung an die Armenkasse
daselbst und für den Fall daß eine polizeiliche Genehmigung nicht eingeholt zu werden
braucht am Tage vor dem Beginne der Lustbarkeiten bei der Armenkaffe gegen Quittung
einzuzahlen

3

Die Quittung H 2 ist jedem PoÜzeibeamten auf Verlangen vorzulegen
Z4

Rückstände der im 1 gedachten Abgaben werden wie die Gemeinde Abgaben im Ad
mimstrativ Verfahren eingezogen

s 5
Was sonst zu den in Z 1 sud II erwähnten Belustigungen und Schaustellungen zu

rechnen und in welcher Höhe der daselbst bezeichnete Betrag zu zahlen ist bestimmt mit Aus
Muß des Rechtsweges der Orrsvorstand zu Giebichenstein

Giebichenstein den 24 Dezember 1879
Der Gemeindevorstand Die Gemeindeverordneten

Ikll nur vorsÜKliokistöu Liudsn uuä XilotisuksiisrnnA emptsdisn iu dsstsr Huslität
uM 2U lMiAstsn in As,u öii H,o riss c äsr lclöilisrsn

H vvF neue Promenade 12
ös8tsUanKsn 2ur nliokorunß in Usus v sräe u prompt

lanÄMtörriekt iw Lsrl
Ein neuer Eursus nur für größere Tänze findet Dienstag den 27 d Mts statt

Rundtänze werden in diesen Stunden nicht geübt nur für Osoir tjiiAärille k I v mr
und Huaäl IIIv ü lii Rundtänze Montags und Donnerstags

Gefällige Anmeldungen nimmt entgegen Hochachtungsvoll
Ik Tanzlehrer Berggasse 4

Privatunterricht zu jeder beliebigen Zeit

RoutaK üeu 26 lilinmi Muktlioli I 1I 7 Ilkr
NusikkrMwWZ äsr

von

r Vorst sok rl Hoiisusodilä kus Lsrlm Hr 0 ausHannover Lcckülsr äss vr Rr Dr LxrsnAsI unä anäsrs NitZlisÄsr

Nnti ittskÄi tsn u 2
2N dg,bsn

T unä löxtö n 20 sinä dsi Herrn ILttV iMl VÄs

II Wrger Rranken Kche
General Versammlung Dienstag den

27 Januar Abends 8 Uhr im Restau
rant Leipzigerstratze 81

Tagesordnung
1 Rechnungslegung des Rendanten
2 Aufnahme der neugemeldeten Mitglieder
3 Geschäftliches Der Vorstand

Ein kleiner Hund zugelaufen
Franckensplatz 1 Pädagogium

Tanz Unterricht
Der zweite Eursus meines Tanz Unter

richts beginnt Dienstag den 27 Januar
Gleichzeitig mache ich noch darauf aufmerksam

daß von mir auch nur eiuzelue Tänze wie
Walzer und Eontre in Privatcirkeln als auch
in Extrastunden gelehrt werden Gefällige
Anmeldungen nehme jederzeit entgegen

S TanzlehrerDorotheenstratze 14 II



7

pa Mgdet Sauerkohl
Z F 7 4

sehr gut kochende Hülsenfrüchte
empfiehlt

MGRnZi
RannischestraUe 21

Sonntag irische Fletschpasteten sowie alle
anderen Hefen uuv Theebackwaaren

Conditorei
Königstratze 2vd

V7 s1t ost I sÄsr
beste und dauerhafteste von allen Stahl
federn zu haben bei

Halle a/T Vrüöerstr 1 6
5 Paar enge Hosen
4 Paar lange Stiefeln
Z Schnrzeselle für Roller

Großer Sandberg 14
Eine Orgel

zum Hausgebrauch Harmonium Größe mit
2 Registern steht preiswerth zu verkaufen bei

W äldner gr Klaus straße 15
Eine Schnitzbank verk Baderei 4
Seedorsch grotze Fische

gr Klansstr 38 am Markt
Selbstgef kief Kommoven Ithür Kleider

schränke Wascht verk billig Hermannstr 8
Schränke Sophas Sekr Komm Tische

Bettst gut erhalt verk Bru noswarte 6
2 gebr kupferne Kessel zu 5 u 8 Eimer

verkauft billig kl Klausstraße 7
Einen Handschlitten verk Steinweg 4

werden noch einige Eonsumenten für Sennen
süßbutter sowie Salzbutter Preise billigst
ab Lager Leipzig Adressen unter K F Post
lagernd Leipzig erbeten

Former
sucht t ErfurtEisengießerei

Lehrlings Gesnch
Der Sohn einer anständigen hier am Ort

wohnenden Familie kann in meinem Geschäft
Ostern in die Lehre treten

Otto Herbst Uhrmacher Kleinschmieden 7
Verbandsmitglied deuts cher Uhrmacher

Gesucht
Im feinen Putz geübte Arbeiterinnen u

junge Mädchen zur Erlernung desselben ge
sucht per 1 März Poststrasze 4
Ein Laufmäd chen ges Herrenstr 9 H I
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen

Viehmädchen erhalt sof u später nach hier
und außerhalb bei hohem Lohn gute Stellen
durch Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Ein ält anst Mädchen außerhalb in einem
Geschäft thätig sucht Kost und Logis womögl

bei einer Wittwe Offerten unter M I
mit Preisang in der Exped d Bl erbeten

Blücherstraße 10
Nähe der Bahn des K Tel Amtes K R
B Stelle und des Waisenhauses 1 Etage
zu vermiethen

Die obere Etage im Hause Kutschgasse 1
bestehend aus 3 Stuben Kamm Küche c
ist zu vermiethen

In meinem Hause Rännischestraße 24
Ecke vom alten Markt sind die Parterre
räume passend zu jedem Geschäft pr 1 April cr
zu

Nr 3 ln der Glanch Kirche Nr 3
ist eine getheilte Bel Etage bestehend aus
3 Stuben 2 Kammern Küche verschl Entree
nebst Zubehör mir allen Bequemlichkeiten ein
gerichtet zum 1 A pril zu vermiethe n

Eine hevrschastl Wohnung am Gymna
sium 5 Stuben Kammer Küche Garten u
Zubehör zum 1 April 1880 zu vermiethen
Das Nähere Luckengasse 11

Ein Victualiengeschäst verbunden mit Keller
Wohnung alter Markt 33 ist per i Juli
zu vermiethen Zu erfragen bei

Adolph Gl a w Moritzkirche 1
Eine Herrschaft Wohnung bestehend

aus 8 heizbaren Stuben und Zubehör
ist zum 1 April zu vermiethen

Barsüszerstratze 14

Freundl Wohnung 2 St 2 K K u Z
zu ver m u 1 April zu bez Rannischestr 10

Eine freundliche u gesunde Wohnung von
2 Stuben und Schlafstube K u f w und
Gärtchen für 80 H 1 April z bez verm

Thorstraße 6 Nähe des Waisenhauses
Wohn zu 40 H verm kl Ulri chstr 34
Möbl St u K verm Schülersh S a M

SMische Sparkasse ju Halle a/Ä
Die Auszahlung der für das Jahr 1879 fälligen Zinsen findet für die

Sparkassenbücher

von 1 bis 5000 nur bis incl 15 Januar 1880
s 5001 10000 s 22 s10001 15000 29 s15001 und darüber 31

statt Die bis zu den betreffenden Terminen uicht erhobene Zinsen werden
dem Kapital zugeschrieben

Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung
In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Post

werthzeichen c

1 beim Kaufmann Herrn C H Spierliug Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher Jasper Leipzigerstraße i
3 beim Kaufmann Herrn F W Dittmar Geiststraße 60

4 Th Stade Königsstraße 165 G Moritz gr Steinstraße 536 L H Beeck in Firma Ernst Voigt gr Klausstr 22
7 C F G Kitzing Schmeerstraße 438 Ernst Beyer Herrenstraße 5
9 I R Sträszner Bernburgerstraße 1310 Julius Gruueberg gr Ulrichstraße 39

11 R Penne Leipzigerstraße 7712 Gustav Henning Sophienstraße 813 Ad Glaw an der Moritzkirche 114/15 C Engling Dorotheenstraße 11 u Karlstraße 14o
16 Heinrich Stade gr Steinstraße 36
17 Ernst Zeschmar gr Wallstraße 2918/19 I Lentner Geiststraßenecke und Scharrngasse 1 und

Königstraße 5 a
20 Nadlermeister Herrn C Gaudig Klausthorstraße 21
21 Herrn C Matthes vor dem Sreinthor 6
22 Bäckermeister Herrn C Herrmann Böllbergerweg 31
23 Kaufmann Herrn Albert Schmidt Domplatz 8

Im Landbestellbezirk sind deren eingerichtet
i bei Herrn C Reiche in Dölan
2

3

4

5

6

7

C Schmalsntz in Pafsendorf
G Köppe in Nietleben
C Hartkopf in Lettin
A F Hartmann in Diemitz
Franz Könnicke in Brachstedt bei Niemberg und
Franz Herrfurth in Döuuitz bei Ammendorf

In Giebichenstein bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 a

2 Ed Beyer Reilstraße 363 F C Scheibe gr Gosenstraße 1 a,4 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 1
Halle a/S 4 Januar 1880 Kaiserliches Post Amt Nr 1

Depositen und Cheques Verkehr
Den an meiner Kasse seit längeren Jahren eingerichteten Geldverkehr empfehle ich

zur geneigten Benutzung
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinset

mit 2 /g wenn ohne Kündigung rückzahlbar
mit 3 /o nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar

Prospekte über die Handhabung des Verkehrs und die mit demselben verbundenen
Vortheile werden an meiner Kasse ausgegeben

Halle a/S M
Gänzlicher Möbel Ausverkauf

wegen Erbregnlirung in N Mövelmagazin
Brüderstr 13 zum Selbstkostenpreis Theilzahlung gestattet

1 S8 Mät 6MMÄUM mit voUböreokt kög,I
adtdßiluiiK u Vorsoduls u

aitSi kallllt 0störn 1879 döKmut USUS Lekul dr ÜLU 5 xril lllit krükuns äsr
bis äMn mixumvläslläön Lvdülsr

dsaelitsQ ist aeultativer VoidöröiwnASuiitsrriolit kür soloks kiimaner unü
ZkeulläAner Neäioin oäsr ÄturMissgusoliaktsit stuäirku wollsu IktLuItat Ilutsr
riolit in LtenoZiÄplliö kür KxmnÄS auoli im uuä KuKliLLlisu Lki udrmAön
sillä Llsburtssoksiii Imxksczdöia LeliuIükUKlliss srtliöilt äsr viiscwr
rok Dr LF Srei 6so 16 1880

Das rühmlichst bekannte echte

kin Zs1ds,M 21 öckv sr so1is

mit Stempel 1 und der Schutzmarke
teln ist zu beziehen s 25 und 50 aus den bekannten Apotheken
liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor jeder Nachahmung

Ä tzaus denSchach

Zengnisse

Antrllcids Bruchleidendrn
wird die Bruchsalbe von G Sturzcneggcr in Herisau Schweiz bestens empfohlen Dieselbe ent
hält keinerlei schädliche Stoffe und heilt selbst ganz alte Brüche sowie Muttervorsalle Zu be
ziehen in Töpfen zu S nebst Gebrauchsanweisung sowohl durch G Sturzenegger selbst als durch
nachstehende Niederlagen Atteste wie nachstehendes liegen in großer Anzahlzu Jedermanns Ansicht bereit
1S Freudig mache ich huen die Mittheilung oab Sie mich sorr sei Dank durch Ihre völlig Wunder wirrende Bruchsalbe
vollständig geheilt haben wofllr ich Ihnen tausendmal danke Ich soll sür einen Bekannten auch um 2 Töpse bitten der an
dem gleichen Uebel leidet Niedcrmnesbach im Elsaß I Hadstadt

Zu haben in Berlin Löwenapotheke Jerusalemstr 16

Eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammern,
Küche nebst Zubehör sofort zu vermiethen

Harz 25
Die 3te Etage Moritzzwinger 8 ist per

1 April c zu vermiethen Mierhspr 540
Reflectanten werden ersucht sich im Bureau
Leipzigerstraße 56 II zu melden

Kleiner Sandberg Nr 16 Niihe des
Marktes ist eine Wohnung 1 Etage
sür 255 per 1 April zu beziehen

Nähe res dase l bst im Laden
Äugusta und Dorotheenstr Ecke Nr 11 ist

die Bel Etage an eine ruhige nicht zu große
Familie zum 1 April zu vermiethen

Näheres im Laden

In m Grundstück Graseweg 14 ist zum
1 April eine Hof Wohnung 2 St K Ä
nebst Zubehör mu Wasserleitung zu vermie
then Näheres gr Klausstraße 22

Schön eingerichtete Wohnungen nahe der
Bahn von 60 120 Südjlraße 4 Ecke
der Lindenstraße Auch zu erfragen

kl andberg 14 II
Die 2te Etage Mühlweg 20 ist sofort oder

am 1 April c zu vermiethen MiethSpreis
700 Reflectanten werden ersucht sich
i m Bureau leip zigerstraße 56 II zu melden

2 St K K u Zub i April von anst
Leuten zu beziehen kl Brauhausgasse 20

3 Wohnungen Preis 115 8V uud
55 ch find zu vermiethen erstere so
fort zu beziehen Landwehrstratze 11

Eine frenudl gr Hoswohnung lsotirt
2 St 1 K Küche mit Wassert u Keller
Pr 70 H per 1 April zu vermiethen

Lindenstraße 12

Eine Wohnung Backergasse 4
Durch eingetretene besondere Umstände ist

das LogiS alte Promenade 12 I gegenüber
der Tulpe zum 1 April anderweitig zu ver
miethen

An ruhige Miether ohne Kinder ist zum
1 April oder später eine trockene Kellerwoh
nung bestehend aus Stube Kammer Küche
für 40 zu vermiethen

Pfännerhöhe Nr 2 a
Wohnung zu 34 verm Unterplan 4

Freunvl kl Wohnung sof Schmeerftr 13
Wohnungen zu vermiethen Ackerstraße 5

Stube und Kammer für eine einzeln ste
hende Person per 1 April zu vernuechen

kl Märkerstrave 5
Kleine Stube möbl oder unmöbl ist

zu vermiet hen Landwehrstraße 7 I
gein möbl Zimmer nebst Schlafkabine an

1 oder 2 Herren zu v Brüverstraße 7 II
Anst Dame f möbl Stube Schülersh of 12 II

Möbl Stübchen sof gr Ulrichstr 29 III
H Stube als Schlafstelle SchülerShos 6 p

AuständVjMge Leute finden Kosten
Logis Magdebnrgerstratze 30 p

Anfl Schlafstelle Niemeyerstraße 12 p
Anst Schläfst m K gr Ulrichstr 1 II
Anst Schl afstell e m K gr Ul richstr 22

Anst Schläfst gr Ulrichstr 52 bei Wolfram
Schlafstellen offen Graseweg bei Stange

Feinere Schlafstelle Brunoswarte 1a II l
Anst Schlasstelle Eharlottenstr S II r

Eine Wittwe sucht unmöblirtes Stübchen
mit Kammer 1 Febr zu beziehen Offerten
unter L W in der Exped d Bl erbeten

Logis sofort zu bez Werlstätte mit Wohn
z 1 Ap ril Landwehrst raße 12

3 Wohnungen 100 90 und 65 H zum
1 April z u beziehen Bahnh ofstraße 6

Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen

Preis 65 H kl Ulrichstraße 8
1 Stube 2 K K 150 3 Etage

zu vermiethen bei

F Wiedero am Markt
Garyon Wohnung Nähe des Marktes ge

sucht Off Nr 1 postlagernd

Tank
Von einem ungenannten Geber sind mir 100

für den Ev mg Jünglingsverein und die Her
berge zur Heimath zugegangen wofür ich
hierdurch meinen herzlichen Dank ausspreche
Für die angemessene Verwendung wird Sorge
getragen werden

Halle den 23 Januar 1880
v Kramer Geh Rath

Frauen Verein
zur Armen n Krankenpflege

Als Beitrag sür den Verein sind mir heute
300 Mark übergeben worden wofür ich dem
ungenannten Geber nur auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank aussprechen kann

Halle a/S den 23 Januar 1880
Wächtler Diakonus

Ur den redactionellm Theil verantwortlich C Bobarbt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdrucker de ZV nse haus B
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